
Aktuell

Nettetaler Krankenhaus erweitert sein medizinisches Angebot
Erweiterungsbau wird 2018 begonnen und soll 2020 fertig sein - Mehr Parkplätze

Schrirr liir Schrirt verbessem die
Städrisches Krankenhaus Nerte-
tal GmbH, so der offizielle
Name, die mediziniiche Versor-
gung der Patienren und sichen
damir auch ihren eigeneo Fort-
bestand. Dinn das kleinste
selbstständige Haus im Kreis
Viersen muss immer mal wieder
fürchten, von der nächsren
Krankenhausreformwelle über-
rollt zu werden. Allerdings ist
die Stadt zuversichtlich, auch
künfrig eine wichtiger Standort
ftir die medizinische Versorgung
der Bevölkerung im \X/estkreis

zu sein. Nichr zuletzc eirT

,,schwarzes Ergebnis ist fiir die
Zukunft des Hauses ein sehr
wichtiger Faktor", unterstreicht
Günter '§7erner. Der Aufsichts-
rarsvo rsirzende wertet die Ver-
dopplung des Überschusses auf
fast eine Million Euro auch als

,,ein Zeichen sehr hoher Parien-
tenzufriedenheit". So lasse sich
der weirere Ausbau gut angehen.

Nachdem 2016 schon die
Neurologin Agnieszka Keszka
zum Team des lnnere-Chefarz-
res Dr. Michael Pauw gescoßen

ist, kam im Oktober dieses Jah-
res der Pneumologe Daniel Gir-
big hinzu, so dass nun auch Pa-

tienten mir Lungenerkrankun-
gen ,,noch besser und efffzien-
rer" behandelt werden können-
Fürs nächste Jahr sind personelle
Ergänzungen in den Bereichen
Kardiologie und lntensivmedi-
zin vorgesehen. Der Kranken-
hausleitung, derzeit aus dem
Leitenden Chefarzt Dr. Enno
Steinheisser, dem Ersten Bcige-

Da der kleine Hubschrauberlandeplatz am Nettetaler Krankenhaus (H im gestrichelten Oreieck) nicht
mehr den Vorschriften genügl, muss ein neuer angelegt werdon, dessen Lage in dem Bild mit einem
roten Punkt markiert ist, Von den ehemaligen Schwesternpavillons (links Mifte) muss der vordere wei-
chen, da er dem Erweiterungsbau im Wege steht.

Die vielen Parkplätze aufdem
Lageplan sind noch Zukunfts-
musik. Sie werden erst angelegt,
wenn der neue Anbau ferrig ist.
Dazu wird weireres Gelände in
Anspruch genommen. Eine
Mauer und eioige Bäume fallen
im Anschluss an den Kranken-
haus-Uraltbau weg, damit bis
fast an die Sassenfelder Straße
neue Plätze eingcrichtet werden
können. Auch wird das chernali-
ge Haus Vilms abgebrochen,
damit der Platz in Richtung
Vesten ausgedehnt werdcn
kann. Zukünftig stehen hier
rund 30 Plätze mehr zur Verfü-
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lllehr l'nrkplälze n Snssrnfcldtl Slnrße und ein Parkdtrk
anr Slsstnft ldt'r' Nlrhrrcg
gung. Auf eigenem Gelände har
das Krankenhaus in diesem Jahr
22 Stellflächen zusärzlich am
Sassenfelder Kirchweg geschaf-
fen.

Auf dem Celände der frühc-
ren evangelischen Volksschule
(später DRK-Kindergarten) enr-
stehen derzeit eine Tagesklinik
des Landschaftsverbandes
Rheinland (LVR) für Psychia-
triekranke rrnd barrierelreie
'Wohnungen. Wenn der Neu-
bau an der Färberstraße fertigge-
srellt ist, wird der Kindergartcn
umziehen und auch das z.weire

Gebäude r'äumen. Dicses soll

ordneten Armin Schönfelder,
dem (opereriven) Geschäftsfuh-
rer Jörg Schneider und Be-
rriebsleiter Norbert Peffer beste-
hend, schwcbt eine Ausdehnung
der Radiologie mit eigenem Ma-
gnetresonanztomographen
(MRT) in Verbindung mir einer
Praxis vor; ganz sicher ist schon
eine nephrologische Praxis fur
Nieren- und Blurhochdrucker-
krankungen, die im zweiten Ge-
schoss des noch zu errichrenden
Anbaues untergebracht werden

soll. Damir ist auch das 15 Mio.
Euro-Projekt angesprochen, das

ab Mai 2018 rcalisierr wcrden
soll. Erste Planungen waren
schon vor Jahresfrist vorgelegt
worden, nun ist das Objekt cx-
akt gez-eichnet und durchgcrcch-
net allerdings erwas kleiner als

zunächst angedacht worden war.
,,Es rnuss sich auch wirtschaft-
lich rechnen", betont Jörg
Schneider. deno rund 11 Mio.
Euro müssen über Kredire fi-
nanzier! werden. Diese sollen

ebenfalls abgerissen werdeo. Auf
dem Gelände sollen dann ein
Arztehaus und ein Parkdeck
entstehen, vielleicht auch ein
Gebäude für die Rettungswa-
che, die jeut im Kellergeschoss
des Krankenhauses unterge-
bracht ist. Dazu aber ist ersr eine
aufden neuesten Scand gebrach-
te Gesamtplanung des Kreises
nötig. Das Parkdeck könnre drei
Geschosse haben, von denen
zwei rief liegen. Das obere Deck
soll wegen des Iärmschutzes für
die Nachbarschafr nachrs nicht
befahrbar sein. Ver was baur, ist
noch nicht klar.

über Mieren und eine gutc Aus-
lastung der neuen Ein- und
Zweibettzimmer amortisiert
werden. Die Nachfrage nach
diesem Komfort im Kranken-
haus ist groß, hat die Geschäfts-
führung festgesrellc oft reichen
die derzeirigen Zimmer auf der
Station III nicht aus.

Für den Anbau muss noch der
südösrliche Pavillon weichen; er
wird in diesen Tagen abgebro-
chen. Der mirtlere der einst drei
Pavillons für das Schwestern-
wohnheim bleibr stehenl er bil-
dec künftig mit dem Neu-Arlbau
einen kleinen Innenhof

Im Untergeschoss wird die
Küche untergebracht, die sich
jetzt im mehrmals tenovierren
Keiler des ,,Uraltbaues" aus dem

fahre 1885 befindet. Die Küche
erhält kaum mehr Platz, doch
verbessern sich die Becriebsab-
läufe; immerhin werdel werk-
tags rund 800 Essen zubereitet -
nichr nur für das Krankenhaus.

Ins Erdgeschoss ziehen die
vergrößerte Röntgenabteilung
urd die Radiologie mir schon
vorhandenem Compurercomo-
graphen, ergänzt um einen
MRT; hier soll auch eine radio-
logische Praxis Platz 0nden.



Aktuelles

Im ersten Obergeschoss kann
die jetzt noch im Urahbau un-
tergebrachte Dialyse auf 550 m2
ihr Behandlungsaogeboc auf 21
Plätze erweitern. Im zweiten
Obergeschoss findet das Psycho-
logische Institut Niederrhein
(PIN) neue Räume. Es war
früher in dem nun abZubrechen-
den Pavillon untergebracht und
überbrückt die Bauzeit im Hau-
se Hochstraße'28/Ecke Markt,
srraße. Hibr soll auch die
nephrologische Praxis eingerich-
tet werden.

lm dritren Obergeschoss wer,
den dann l3 ,,l7ahlleisrungs-
zimmer" (ein oder zwei Betten)
mit Nebenräumen entsrehen.

Durch den Umzug der Rönt,
genabreilung wird im Erdge-
schoss des 1964 errichreten
Kernhauses Plae frei ftir die Er-
weiterung der endoskopischen
Abteilung und die Intensivsrati-
on. Die jerzigeo Räume der Dia-
lysepraxis im Uraltbau wird
künftig ein Sanirätshaus flurzen.
,,Unseren Parienten ermöglichen
wir durch den Anbau eine noch
zentralere Versorgung und kurze
Vege", unterstreicht Schneider.

Das soll ab März 2020 der Fall
sein - für diesen Monat haben
die Planer die Fertigstellung vor-
gesehen.

\eu(.r l,andt platz
für llubschmuhcr

Bevor die Baugrube für den
Krankenhausanbau ausgehoben
wird, muss aufdem Celände ein
neuer Landeplatz für Retrungs-
hubschrauber angelegr werden.
Das ldeine Dreieck mit dem H,
Zeichen genügt nichr mehr den
Sicherheitsanforderungen. So
wird bis März 2018 ein kreisör-
miger Platz mit 28 Metern
Durchmesser geschaffen (siehe

roter Punkt im Bild).
Das kostet rund 100.000 Euro.
Mit einem §7egfa1l des Platzes
konnte man sich in den Kran-
kenhausgremien nicht anfreun-
den. ,,Für uns ist es wichtig,
auch weiterhin für unsere Pati-
enten eine schnelle und effektive
Verlegung in Spezialkliniken
vorzuhalren", betont Geschäfts-
führer Jarg Schneider. Rund
zwanzig Mal im Jahr ist das der
Fall.

,.uu'o

.,1..

Wenn alle Umbau- und Erweiterungsplanungen am Krankenhaus
umgesetzt sind, ,,sind wir vier Jahre weiter,,, meint Betriebsleiter
Norbe.t Peff€r. Oer Erweiterungsbau ist orangelarben markiert, die
bestehenden Gebäude dunkelgrau. Zu Erweiterung der Parkplatz-
flächen muss auch das Haus Wilms abgebrochen werden.

I lrr.rsthuss ituf fasl (.irr.'\Iillkxr Huro
nithr.zu r(,xl{)ppclt

rJTirtschaftlich ist das lahr
2016 ftir das Krankenhaus ,,sehr
befriedigend" gelaufen, wie Auf-
sichtsratsvorsitzender Günrer
!(erner den ausgewiesenen
Überschuss von exakt 977.000
Euro komme ntierte. Und er
wäle noch größer gewesen,
wenn das Krankenhaus nicht
gleich die gcsamte Summe der
Erschließungskosten gezahlt
hätte, die beim Ausbau des Sas-

senfelder Kirchweges angefallen
sind. Zu dem guten Ergebnis
trugen auch die GS-Service
GmbH (Küche, Hausdienstlei-
stungen) mir einer ,,schwarzen
Null" und Nerre Vital mit ei-
nem Überschuss von 55.000
Euro bei. Der ,,Konzern Kran-
kenhaus" erläsre insgesamt 33
Mio. Euro.

Das Krankenhaus hat die Er-
täge aus srationären Leiscungen
um 11 Prozent gesteigert. Die
operativen Eingriffe sriegen von
4.098 a$ 4.536 (rund t0 Pro-
zent). Die Fallzahl erhöhte sich
leicht um 50 Patienten auf
7 .762. Fir d,en Krankenhausbe-
trieb sind rund 450 Frauen und

Männer tätig - auf 325 Yoll-
zeitstellen. ,,Damit sind wir der
größte Arbeitgeber in Ne«etal",
untetstreichr Geschäfrsführer

Jörg Schneider. Die Tendenz ist
leicht steigend.

Rund 200.000 Euro inve-
stierte das Krankenhaus 2016 in
die Renovierung der Privatzim-
mer (Station III). Das zahh sich
aus, denn die Erträge aus den
§Tahlleistungen sriegen um
ctwa 100.000 Euro. Derzeit
werden nach uld nach alle Bet-
ten im Krankenhaus ausge-
tauschr, es gibc demnächst nur
noch E-Betren, die sich auf
Knopfdrucke verstellcn lassen.
210.000 Euro wurden letztes

Jahr für neue Geräte bei den
Chirurgen und und iD der En-
doskopie ausgegeben.

ln diesem Jahr fließen
500.000 Euro in Vorbereitun-
gen fur den Neubau: 22 neue
Parkplärze, Verlegung des Ent-
sorgungshofes mit Aufstellung
einer Trapezhalle, neuer Ne-
beneingang an der Röntgenab-
teilung, Abbruch eines Pavil
lons.
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RUM TASTING
7 Premium Rums + Spannende Rum-Geschlchten

Snacksund ineralwasser
Überraschungsgast aus der Bar§zeno

23.01.2018 - 19.00 Uhr - Teilnahme 24,99 €

WHISKY & ZIGARRE
6 Oeutsche Single Malls + 2 handmade Zigerren

Snacks und irlnerälwaaagr
Kurlweillg pJä6entierl vom Slyrs-ila.konbotschattor

27.02.2018 .1A.30 Uhr - Teilnahme 29,99 €

vom Baab-Grappa bli zum Ultra Promtum4rappa
Snacla und Mlnerelwara€r

Vylr frouon uns auf di6 Dbllll.da Marradro / Trongno

06.03.20'18 . 19.00 Uhr - Teilnahme 19,99 €
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